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Bremen und Bremerhaven liegen 

am Westrand des geschlossenen 

Verbreitungsgebietes 



NATURA 2000 ï Gebiete im Land Bremen 

15 FFH und 9 VSG; 20,4 % der Landesfläche 



Gewässernetz Bremen 

Dichtes Grabennetz im Grünland 

Geprägt durch Weser, 

Lesum/Wümme und Ochtum 



 Untersuchungsmethodik 
 

ü Je 1x im April, Juni und Dezember 

ü Beginn: an einem zentralen Punkt (meist einer Brücke)  

ü auf einer Uferseite über eine Strecken von etwa 600 m 

ü unter Brücken wurden, falls vorhanden, beide Bermen abgesucht  

ü beim ersten Otterhinweis wurde die Suche abgebrochen 

Auswertung 

V Trittsiegel (auf Schlammflächen, anderweitig offenem Boden): Nachweis 

V Kotstellen an Ufersäumen: Nachweis 

V Markierungen an exponierten Stellen: Nachweis 

V Fraßplätze: Hinweis  

V Pfade (Wechsel), Verstecke, Ruheplätze und Baue: Hinweis 

 
 



Ergebnisse: Otterkartierung Bremen 2012 



Otternachweise in Bremen 2012 

Datengrundlage: Integriertes Erfassungsprogramm im Land Bremen (IEP) 2012  

   mit finanzieller Förderung durch die EU (ELER-Programm)  

Wümmeniederung: 

Nordarm: Hexenberg und 

Südarm: Ebbensieker Weg: 

jeweils Nachweise April, Dezember 

Untere Wümme: 

Umgehungsstr. Lilienthal:  

Nachweise April, Juni, Dezember 

Blockland:  

Kl. Wümme/Waller Str. und 

Maschinenfleet/Waller Str.: 

jeweils 1 Nachweis April 



Otternachweise in Bremerhaven 2012 

Lune: Brücke Lanhausen: 

Nachweise April, Juni, Dezember 
Rohr: A 27-Brücke: 

Nachweis Dezember 



Otternachweise in Bremerhaven 2012 

Geeste: AB 27-Brücke 

Markfleth: Hexenbrücke 

Nachweise jeweils April, Juni, Dezember 

Apeler See:  

Nachweis Dezember 



2016: Erster kºrperlicher Nachweisé.. 

Fischotter, vermutlich Rüde, ca. 6 kg schwer, Länge insges. ca. 90 cm, 

Kopf ca. 15 cm lang, Kopf und Körper ca. 60 cm, Schwanz ca. 30 cm 



Fundort: Straße Großer Moordamm, Borgfelder Wümmewiesen 

Totfund 16. Febr.  2016 


